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Termine  
 

So 01.03. 10.00 Gottesdienst (Präd. Horst Scheurenbrand)Michaelskirche 
Mo 02.03. 13.00 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 
Do 05.03. 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
Fr  06.03. 19.00 Ökumenischer Weltgebetstag   St. Christophorus 
Sa 07.03. 17.00  Filmnachmittag    Gemeindehaus 
 

So 08.03. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Gemeindehaus 
   mit Abendmahl (Einzelkelche, Saft) 
  11.00 Matinee     Begegnungsstätte 
  19.00 BibelLesen!    Begegnungsstätte 
Mo 09.03. 19.30 Frauen unter sich    Begegnungsstätte 
Sa 14.03. 19.00 Gospelkonzert    Gemeindehaus 
 
So 15.03. 10.00 Gottesdienst mit Tauferinnerung  Gemeindehaus 
   (Pfarrer Joachim Wolfer und Team)   
Di 17.03. 15.00 Krankenpflegeverein Jahreshauptversamml. Gemeindehaus 
Do 19.03. 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
  19.30 Kirchengemeinderatssitzung   Gemeindehaus 
Fr 20.03. 20.00 Musik zur Passion    Alte Kirche, 
        Hedelfingen 
So 22.03. 18.00  (!) einblicke-ausblicke-Gottesdienst   Michaelskirche  
   (Pfarrer Joachim Wolfer und Team)   

Thema: Fasten – Beten mit Leib und Seele 
Gast: Dr. Claudia Hofrichter       
Musik: Band inside-out 

Mo 23.03. 13.00 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 
  19.30 Frauen unter sich    Begegnungsstätte 
Do 26.03. 14.00 Michelrunde     Begegnungsstätte 
Fr 27.03.   9.00 Besuchsdienst     Begegnungsstätte 
 
So 29.03. 10.00 Gottesdienst (Präd. Manfred Stauß) Michaelskirche 
Beginn der Sommerzeit,  

Uhren um eine Stunde vorstellen! 
 

Di 31.03. 19.00 Gemeinsam älter werden – Christen  Begegnungsstätte 
und Muslime begegnen sich: Zur Rolle der  
Religionen in der Quartiersentwicklung 
 

 
 
Ökumenische Andacht im Generationenzentrum Kornhasen, Erna-Beck-Saal: 
Fr 20.03. 15.00 Diakon Ivan Jelec (kath.)  
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Zum Hölderlinjahr dieses Gedicht:  

 
Der Frühling  
         

Die Sonne glänzt, es blühen die Gefilde,  

Die Tage kommen blüthenreich und milde,  

Der Abend blüht hinzu, und helle Tage gehen  

Vom Himmel abwärts, wo die Tag' entstehen.  
         

Das Jahr erscheint mit seinen Zeiten  

Wie eine Pracht, wo Feste sich verbreiten,  

Der Menschen Thätigkeit beginnt mit neuem Ziele,  

So sind die Zeichen in der Welt, der Wunder viele.  
         

Friedrich Hölderlin 

 
 
 
„Der Tag erwacht. Und prächtig ist der Himmel...“   
So fängt ein anderes Frühlingsgedicht von Friedrich Hölderlin an. Dieser Satz kann auf 

uns befreiend wirken. Wenn der Himmel morgens so prächtig erleuchtet ist, gehen wir 
eher erleichtert in den Tag. Frühling ist für die meisten Menschen eine Zeit voll Hoff-
nung und Freude, vielleicht auch eine Zeit der Sehnsucht. 

Auch wenn wir in einer Zeit voll Entsetzen 
und Traurigkeit sind, kann uns der leuch-
tende Morgenhimmel Energie für den Tag 

geben. „Kommen Tage blütenreich und 
milde...“, dann leben wir meistens leichter. 
Wir sehen dann, wie die Sonne im Osten 

glühend hochkommt und zusammen mit 
ein paar hellen und dunklen Wolken gibt 
es ein prächtiges Morgenrot. Unser Stau-

nen darüber oder auch das Entdecken der 
ersten Schneeglöckchen, Krokusse, Win-
terlinge machen uns leuchtende Augen. 
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Ich weiß, in unserer schnelllebigen Zeit ist das nicht selbstverständlich, dass wir uns da-
von beeinflussen lassen. Trotzdem: es ist in uns und wir können es zulassen und es hilft 

uns zum Leben, es hilft, trotz all dem Unmöglichen, was auf der Erde geschieht. 

Trotz vielen Problemen in seinem Leben hat sich Friedrich Hölderlin darauf eingelas-
sen, hat es bewundert und es hat seiner kranken Seele gut getan. 

Aber, - und so ist das Leben auch oft, dass die Natur wie eine Medizin heilsam für uns 
sein kann für Tage, Monate, Jahre... Und dann kommen doch dunklere Zeiten und vieles 
ändert sich für viele Menschen. Da sind die Naturkatastrophen oder grausame Kriege. 

Vieles ist menschengemacht. Es macht uns fassungslos. 

Beten wir, dass der Schöpfer uns die Augen und Herzen öffnet für ein gerechteres Mit-
einander und für die wunderschöne Erde, dass wir sie nicht kaputt rauben. 

In einem anderen Gedicht sagt Hölderlin:  

„Wenn Menschen sich aus innrem Werthe kennen,  
so können sie sich freudig Freunde nennen…“ 

Das wäre für uns alle heilsam, so wie auch für die Schöpfung! 

Heilsam und heilig scheinen mir verwandt zu sein! 

„...so sind die Zeichen in der Welt der Wunder viele...“  ! 

Marlies Hollich 

 
 
 
 
Friedrich Hölderlin zum 250jährigen Jubiläum: 
 

Am 20. März 1770 wurde Friedrich Hölderlin in Lauffen  
am Neckar geboren. Er wuchs in Nürtingen auf, besuchte  

die evang. Klosterschule in Maulbronn und studierte dann in 
Tübingen. Nach wechselnden Tätigkeiten als Hauslehrer und 
Bibliothekar kehrte er als psychisch Kranker nach Tübingen 

zurück. Schließlich, in seiner zweiten Lebenshälfte, verbrachte 
er bei dem Tübinger Tischler Ernst Zimmer von 1807 bis 1843 
im bekannten Turmzimmer am Neckar (unser Titelbild) eine 

fruchtbare Schaffenszeit. 
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Kirchenmusik 
 
 

Gospelkonzert 
Samstag, 14. März 2020, 19.00 Uhr, Gemeindehaus Wangen 
From the bottom of my heart 
Kreuzchor Stuttgart & Gäste 
Leitung: Manuela Nägele 
Dasselbe Konzert wird auch in der Frauenkopfkirche aufgeführt: 

Freitag, 13. März 2020, 19.00 Uhr, Frauenkopfkirche 

 
Musik zur Passion 
Freitag, 20. März 2020, 20.00 Uhr, Alte Kirche Hedelfingen 
Da Jesus an dem Kreuze stund  
Werke von S.Scheidt, J.H.Schein und anderen alten Meistern 
Jeroen Finke, Bariton  –  Anja Bork, Voline  –  Lisa Bork, Orgel 
 

Gottesdienste 
 
 

Ökumenischer Weltgebetstag  
Freitag, 6. März 2020, 19.00 Uhr, St. Christophorus, Kolpingsaal 
Steh auf und geh! Mit der Bibelstelle von der Heilung des Gelähmten aus dem Jo- 
hannesevangelium 5,2–9 a laden Frauen aus Simbabwe zum Weltgebetstag ein. Sie  
geben damit einen Anstoß, Wege zu persönlicher und gesellschaftlicher Veränderung  
zu erkennen und zu gehen. Die Künstlerin Nonhlanhla Mathe hat das Titelbild zum 
Weltgebetstags-Motto mit dem Namen „Rise! Take Your Mat and Walk” gestaltet. Es 
zeigt das gesellschaftliche Leben in Simbabwe: den Übergang von einer dunklen, 
schwierigen Vergangenheit in eine vielversprechende Zukunft.    
 

Herzliche Einladung am 6. März in den Kolpingsaal in St. Christophorus! 
Um 19.00 Uhr feiern wir Gottesdienst – danach gemütliches Beisammensein bei 
Tee und regionalen kleinen Köstlichkeiten aus der Küche Simbabwes.  
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Für den Theologen und Benediktinermönch Anselm Grün ist Fasten ein „Beten mit Leib 
und Seele“.  

Lange Zeit hatte die Kirche diese Tradition vergessen. Aufgegriffen von Wellness- und 
Gesundheitsbewegungen wurde das Fasten jedoch in den letzten Jahren wieder häufig 
praktiziert. Nun hat auch die Kirche dieses wertvolle Ritual wiederentdeckt.  

Tatsächlich spürt, wer sich auf das Fasten einlässt: Es geht nicht nur um das Abnehmen, 
um das Entschlacken, sondern um eine neue Lebenseinstellung. Wer fastet, nimmt sich 
selbst und die Welt um sich herum anders wahr. Fasten setzt ungeahnte Gedanken, Ge-
fühle und Energien frei, so der Eindruck vieler Menschen, die regelmäßig fasten. Wer 
fastet, kommt mit dem Innersten und mit dem Spirituellen in sich selbst in Berührung.  

Auch von Jesus wird berichtet, dass er fastet, um zu innerer Klarheit zu gelangen. Und 
in der Geschichte der Kirche hatte das Fasten immer einen besonderen Platz: „Das Fas-
ten ist Friede für den Körper, die Zierde der Glieder, der Schmuck des Lebens.“ schreibt 
zum Beispiel Petrus Chysologus im 5. Jahrhundert. 

Unser Gast, die katholische Theologin Claudia Hofrichter, geistliche Leiterin des Kol-
pingwerks in der Diözese Rottenburg, hat über viele Jahre persönliche Erfahrungen im 
Fasten gesammelt und auch uns schon zum Fasten inspiriert. Wir freuen uns auf ihre 
reichen Gedanken, Erfahrungen und Anstöße. 

Für alle, die noch vor Ostern fasten möchten, kann der Gottesdienst ein Impuls sein, 
sich zu unserer begleiteten Fastenwoche anzumelden.  

Das einblicke-ausblicke Team 

 

 
 
Fastenwoche in der vorösterlichen Zeit 
Der Infoabend zur Fastenwoche fand nach Redaktionsschluss für diesen Michel statt, 
deshalb können wir hier nicht aktuell berichten. Wenn Sie noch Interesse an der Fasten-
woche (Montag, 30. März bis Karmittwoch, 8. April) haben, können Sie gerne bei Pfar-
rer Joachim Wolfer nähere Informationen erhalten, vor allem, ob es noch Plätze gibt. 

einblicke-ausblicke.  
Guten-Abend-Gottesdienst in Wangen 

Sonntag, 22. März 2020, 18.00 Uhr, Michaelskirche 
Thema: Fasten – Beten mit Leib und Seele 
Gast:  Dr. Claudia Hofrichter     

Musik:  inside-out 
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Gottesdienst mit Tauferinnerung 
Sonntag, 15. März 2020, 10.00 Uhr, Gemeindehaus 
In diesem Gottesdienst lernen unsere Kinder auf sinnliche Weise die Bedeutung der 
Taufe kennen. Wir schmücken gemeinsam mit ihnen die Taufschale, hören und sehen 
Egli-Figuren, spielen die Geschichte vom Kämmerer aus Äthiopien und wir zünden ge-
meinsam unsere Taufkerzen an. Kirchenmusikdirektorin Manuela Nägele wird uns mit 
Kindern musikalisch durch den Gottesdienst begleiten und uns alle zum Mitsingen an-
leiten. Wir freuen uns über eine rege Teilnahme aus allen Altersstufen.  
 

 

Wir bitten Sie, bereits vorhandene Taufkerzen mitzubringen. Wenn Sie keine Taufkerze 
mehr haben, soll das aber kein Hindernis sein, es werden auch einige bereitgestellt.  
 

 
 
Aktuell 
 
 

Filmnachmittag für Groß und Klein 
Samstag, 7. März 2020,17.00 Uhr, Gemeindehaus  
Freut euch auf einen tollen Familien-Film (FSK: ab 0 Jahren). 
Ein Film für Groß und Klein, daher findet keine Kinderbetreuung 
statt. Der Eintritt ist wie immer frei. 
Zum vorläufigen Abschluss unserer Kinoreihe werden uns  
die Sternchenköche nach dem Film mit Linsen und Spätzle  
verwöhnen. 
Zur besseren Planung für unsere Köche, bitten wir um Anmeldung unter: 
movie4family@wangen-evangelisch.de 
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Krankenpflegeverein Wangen e.V.  
 

Jahreshauptversammlung  
Dienstag, 17. März 2020, 15.00 Uhr, Gemeindehaus  
 

Nach Kaffee und gemütlichem Zusammensein beginnt um  
15.30 Uhr die Jahreshauptversammlung mit folgenden Tagesordnungspunkten: 
 Bericht und Rückblick des Vorsitzenden Pfarrer Joachim Wolfer 
 Bericht des Rechners Dieter Guckes mit Rechnungsabschluss 2019 
 Bericht des Rechnungsprüfers Hanspeter Blattner und Entlastung des Vorstandes 
 Wahl des Kassenprüfers. Es kandidiert Hanspeter Blattner 
 Kurze Überblicke über die aktuelle Arbeit: 

Frau Wollbold und Herr Schweiss, Stadt Stuttgart, Bürgerservice Leben im Alter, 
Fragen zum Älterwerden, Versorgung und Pflege 
Herr Stojakovic, Leiter der Diakoniestation Hedelfingen 
Frau Schneider, Einrichtungsleitung Generationenzentrum Kornhasen mit Willy 
Körner Haus und Betreutes Wohnen 
Frau Traub, Leiterin der Wangener Begegnungsstätte 

Auch Nichtmitglieder sind herzlich zu dieser Veranstaltung eingeladen! 

 
Im Rahmen der Reihe „Gemeinsam älter werden – Christen und Muslime 
begegnen sich“ laden wir herzlich ein zu einem Abend mit dem Thema: 
 

Zur Rolle der Religionen in der Quartiersentwicklung 
 

Dienstag, 31. März 2020,19.00 Uhr, Begegnungsstätte  
 

Kirchen, Moscheen, Gemeinderäume, Friedhöfe, diakonischkaritative Einrichtungen, all 
das sind Orte, an denen Leben und Begegnung im Quartier stattfindet. Wie sind sie auf-
einander bezogen und wie arbeiten sie zusammen? 
Bei der Quartiersentwicklung geht es ganz konkret um die Bedürfnisse der Menschen, 
die dort gemeinsam wohnen. Dazu gehören auch »religiöse Bedürfnisse«. Wo können 
sie gelebt werden? Wo gibt es offene Begegnungsorte, Räume für Anregungen und An-
gebote? Wer hat Interesse? Wer bringt sich ein?  
Viele Fragen gehen im Rahmen der Quartiersentwicklung weit über traditionelle Öku-
mene und Formen des interreligiösen Dialoges hinaus. Und gerade ältere Menschen sind 
davon betroffen, stellen sich doch im Alter die Fragen nach Sinn, Spiritualität und dem 
Miteinander ganz neu. Wo finden diese Fragen einen Ort? Nicht irgendwo, sondern 
ortsnah, eben im Quartier!  
Wir laden alle Interessierten ganz herzlich ein zum Austausch. Es gibt einen Impuls von 
Pfarrer Eberhard Schwarz von der Hospitalkirche, verschiedene persönliche Statements 
zur Frage von Wohnumfeld und Religion in Wangen und die Möglichkeit zum Aus-
tausch. Der Eintritt ist frei. 
Die Reihe „Gemeinsam älter werden - Christen und Muslime begegnen sich“ ist eine 

Kooperation von verschiedenen Akteuren: Diözese Rottenburg-Stuttgart, Gesellschaft 

für christlich-islamische Begegnung und Zusammenarbeit Stuttgart e.V., Ev. Kreisbil-

dungswerk Stgt., Kath. Bildungswerk Stgt., treffpunkt 50plus/Ev. Akademie Bad Boll.  
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Aus dem Kirchengemeinderat 
 
 

Bericht aus der Januar-Sitzung 
Unser Kirchengemeinderat hat sich in seiner Januarsitzung konstituiert. 
Am Donnerstag, dem 16. Januar fand sich der neu gewählte Kirchengemeinderat zu sei-
ner ersten ordentlichen Sitzung zusammen. Es standen hauptsächlich erneut Wahlen auf 
der Tagesordnungsliste. Nach einer ausgedehnten Vorstellungsrunde und verschiedenen 
Rückblicken auf die Weihnachtszeit und die Amtseinsetzungen wurden zwei Wahl-
punkte aufgerufen. Die Wahl zum Vorsitzenden der Gemeinde und die Wahl in die Aus-
schüsse des Kirchengemeinderats. Aus den Kirchengemeinderäten stellte sich der amtie-
rende Vorsitzende Michael Mischke erneut zur Wahl. Weitere Kandidaten stellten sich 
nicht auf. Michael Mischke wurde einstimmig zum Vorsitzenden gewählt und Pfarrer 
Joachim Wolfer gratulierte ihm und freute sich auf eine weitere Zusammenarbeit. 
Anschließend wurden über zwölf bestehende Ausschüsse mit den Kirchengemeinderä-
ten beschickt. Für den Kirchengemeinderat war besonders wichtig, dass das im Herbst 
beendete Begegnungsstätten Projekt „Nachbarschaf(f)t Leben“ in den Programmaus-
schuss der Begegnungsstätte integriert wird. Hier haben sich die beiden Kirchengemein-
derätinnen Birgit Groß und Patricia Sperrle eingetragen. Im Kirchengemeinderat wurde 
auch klar ausgedrückt, dass wir über die Gemeinde hinaus weitere Verantwortung in der 
Kirchenkreissynode übernehmen wollen. Einen detaillierten Einblick in die Besetzung 
der einzelnen Ausschüsse finden Sie auf unserer Homepage. 
Joachim Wolfer   

 

 
Die einzelnen Ausschüsse werden in loser Reihe in den nächsten Monaten im Michel 
vorgestellt.   

Der neue  
Kirchengemeinderat 
(alphabetisch): 
 

Birgit Groß 
Selina Häberlein 
Kurt Hoffmann 
Karin Jeschick 
Michael Mischke 
Daniel Schmid 
Roland Siedlecki 
Patricia Sperrle 
Robin Zürn 
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Begegnungsstätte 
 

 
 

 
Heute möchte ich mich bei 
Ihnen als neue Leitung der Begegnungsstätte  
vorstellen: Mein Name ist Jacqueline Traub,  
ich bin 31 Jahre alt und wohne in Böblingen.  
 

Aufgewachsen bin ich in der Gemeinde Wüstenrot 
im Landkreis Heilbronn. Dort war ich u.a. viele 
Jahre in der Kirchengemeinde aktiv und habe dort 
die Kinderkirche geleitet. Ebenso habe ich bei  
diversen Kinder- und Jugendfreizeiten im evange-
lischen Jugendwerk Weinsberg mitgearbeitet. 

 

Ich habe Soziale Arbeit an der Evangelischen Hochschule in Ludwigsburg studiert und 
war seither für die Arbeiterwohlfahrt im Referat Freiwilligendienste tätig. Hier habe ich 
Jugendliche und junge Erwachsene in ihrem FSJ und BFD pädagogisch begleitet.  
 

In dieser Zeit habe ich auch Einblicke in Begegnungsstätten bekommen. In meiner lang-
jährigen Aushilfstätigkeit neben Schule und Studium in einem Betreuten Wohnen sowie 
in meinem Freiwilligen Sozialen Jahr und Praxissemester habe ich bereits viele Erfah-
rungen im Umgang mit Senior/innen gesammelt. 
 

Ich freue mich sehr auf die neuen Aufgaben, die mir bevorstehen. Eine große Zahl enga-
gierter und motivierter Menschen tragen zum Erfolg der Begegnungsstätte bei, und eine 
gute Zusammenarbeit mit den hauptamtlichen Mitarbeitenden, dem engagierten Ehren-
amtlichen-Team sowie anderen Einrichtungen und Projektpartnern liegt mir sehr am 
Herzen. Als Basis für eine gute Zusammenarbeit ist mir ein respektvolles Miteinander, 
gegenseitige Wertschätzung, Freundlichkeit und Toleranz sehr wichtig. 
 

Ich bringe als neue Leitung meine persönlichen Vorstellungen und Ideen mit, was auch 
die eine oder andere Veränderung mit sich bringen kann. Ich wünsche mir eine Begeg-
nungsstätte, die Mut hat, Neues zu wagen, und offen ist für Menschen verschiedener 
Generationen, Konfessionen und Kulturen. Zugleich möchte ich aber auch betonen, dass 
Bewährtes bestehen bleibt. 
 

Ich bedanke mich für die vielen schönen Begegnungen, die ich seit Anfang Januar erle-
ben durfte und freue mich, Teil dieser lebendigen und aktiven Gemeinschaft zu sein.  
 

Herzliche Grüße 

Jacqueline Traub 
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Aktuelles in der Begegnungsstätte 
 
 

 

Matinee 
Sonntag, 8. März 2020, 11.00 Uhr, Begegnungsstätte 
Der Förder- und Freundeskreis lädt herzlich ein zur Matinee. Es spielen  
Junge Virtuosen des Filum Filderstadt. Eintritt ist frei, über Spenden freuen wir uns. 
 

Kultur im Ländle – 18. März, Fahrt nach Hechingen 
Abfahrt Kelter um 12.30 Uhr. Über Tübingen und Mössingen geht es zur Kaffeepause 
nach Hechingen. Nach einem Besuch der Firma Tutto/Opal und dem Römischen Frei-
lichtmuseum Stein fahren wir zur Abendeinkehr nach Remmingsheim. Anmeldung in 
der BGS mit gleichzeitiger Bezahlung der Fahrtkosten von 30 € ist ab sofort möglich.  
 

Die Grillsaison beginnt! 
Ein Projekt der generationenübergreifenden Arbeit 
Wir möchten zusammen im Innenhof der Begegnungsstätte den Beginn des Wochen- 
endes in netter Gesellschaft und mit gutem Essen genießen. Kommen Sie vorbei, brin-
gen Sie Ihr Fleisch für den Grill mit – wir sorgen für Getränke, Chillout-Musik und 
Sitzgelegenheiten. Angrillen ist am 27. März, danach alle 14 Tage: 3.4. / 17.4. usw. 
 

Wir suchen Sie!  
Sie knüpfen gerne neue Kontakte und möchten etwas Sinnvolles tun?  
Für unsere Begegnungsstätte sind wir auf der Suche nach tatkräftiger 
Verstärkung. Jede noch so kleine Hilfe ist willkommen! 
Gerne können Sie sich engagieren bei Aufgaben, wie: 

 Kaffeenachmittage bewirten 
 Ortsgeschichten-Nachmittage mitgestalten und/oder durchführen (s.u.) 
 Seniorennachmittage mitgestalten, z.B. musikalisch, literarisch, kreativ  
 Angebote in der Holzwerkstatt ermöglichen 

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf, per Telefon oder E-Mail. Wir freuen uns auf Sie! 
 

Ortsgeschichten 
Bei den Veranstaltungen „Ortsgeschichten“ in der Wangener Begegnungsstätte kommen 
historisch Interessierte, die über Wangen und die anderen Stadtteile Stuttgarts Neues er-
fahren und ihr Wissen vertiefen wollen, auf ihre Kosten. Diese Veranstaltungen werden 
immer montags um 15.00 Uhr und einmal im Quartal um 19.00 Uhr angeboten.   
Da diese Zeit und Raum in der Vorbereitung benötigen, sucht das Team der Ortsge-
schichten nun für die 15.00 Uhr Veranstaltungen Geschichtsbegeisterte, die sich inhalt-
lich mit der Wangener Ortsgeschichte befassen möchten und bereit sind, einfache Vor-
träge oder auch Erzählrunden anzubieten. Zur Vorbereitung steht unzähliges Bild- und 
Hintergrundmaterial zur Verfügung. In der Regel werden die Nachmittagsveranstaltun-
gen von ca. 10-15 Personen besucht. Wenn Sie das Team der Ortsgeschichten gerne un-
terstützen möchten, kontaktieren Sie bitte die Leitung der Begegnungsstätte. 
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Jugendarbeit  
 
 

Tipps und Termine 
03.03. WORLD WIDE COOKING: „Inselhopping“: Wir losen, auf welche Inseln 

wir „hüpfen“ und kochen dann von dort typische Spezialitäten;16.30-19.00 Uhr 
03.03. Jugendarbeitskreis (JAK), 19.00 Uhr 
06.03. Beginn der neuen Holzwerkstattkurse zum Thema „TIERISCH CLEVER“  

MINI: 15.00 Uhr, für 4 -7jährige Kinder 
MAXI: 16.15 Uhr, für 7 -12jährige Kinder; Kursinhalte s. Homepage 

07.03.  „BRORK“ = BRUNCH & WORK der Jugendarbeit, 9.30 Uhr 
10.03. WWC: „Inselhopping“ (16.30 – 19.00 Uhr) 
14.03.  FORUM der EJUS um 14.00 Uhr im Haus 44, Stuttgart-Mitte 
17.03. WWC: „Inselhopping“ (16.30 – 19.00 Uhr)  
24.03.  WWC: „Inselhopping“ (16.30 – 19.00 Uhr) 
27.03. Happy OFF: Besuch im Schwimmbad F3 in Fellbach,  

Treffpunkt 18.00 Uhr in den Jugendräumen 
27.03.    Anmeldeschluss für die Osterfreizeit  s.u.  
31.03.  WWC: „Inselhopping“ (16.30 – 19.00 Uhr) 
 
STÖTTEKTIVE AUF SPURENSUCHE –  
OSTERFREIZEIT FÜR KINDER 

Eine erlebnisreiche Woche versprechen 
wir allen Kindern zwischen 6 und 12  
Jahren, die mit zur Kinderfreizeit vom 
04.04. – 09.04.2020 nach Stötten bei 
Geislingen auf der Schwäbischen Alb 

fahren. Begeisterte Detektive werden ermitteln, nach 
Spuren fahnden, Einbrecher jagen und knifflige Fälle 
lösen. 
Jeder Tag bringt neue, spannende Abenteuer mit den DREI !!!, Miss Marple oder Sher-
lock Holmes. Auch wilde Räuber und listige Einbrecher liefern uns sicherlich genug 
Ideen für ein abwechslungsreiches Programm. Wir spielen viel drinnen & draußen in 
der Natur, absolvieren eine Detektiv-Ausbildung, erleben Exit-Games, lösen  
Black Stories, vergnügen uns beim Krimi-Dinner und erleben viele kleine &  
große, gruselige & spannende Überraschungen. Umso besser, wenn  
man da nicht alleine ist, sondern alle seine Freunde schon auf der  
Freizeit dabei hat oder dort kennenlernt. 
             Der Teilnehmerbeitrag für die Kinderfreizeit liegt bei 145,- €; diese  
                 Kosten beinhalten die Fahrt, Verpflegung, Unterkunft sowie ein spannendes                   
                   Unterhaltungsprogramm. Zuschüsse bzw. die Bezahlung über die Bonus- 
                  card sind möglich. Bitte wenden Sie sich dazu vertrauensvoll an die Jugend- 
                referentin Heike Ulrich.  
             Anmeldeflyer mit ausführlicher Beschreibung sind in der Jugendarbeit oder    
       auch per Mail erhältlich. Der Anmeldeschluss ist am 27.03.2020.  
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Junger Künstler zeigt mit Stolz seine selbst gestaltete Marionette 
Der 10jährige Dorj Scholz gestaltete im Rahmen eines Marionettenbau-
kurses der Jugendarbeit einen grandiosen Zauberer mit markanten Ge-
sichtszügen. Wahrscheinlich hat er sein künstlerisch-kreatives Talent 
von seiner Mutter, ebenfalls Künstlerin, und seinem Vater, begeisterter 
Sänger im Kreuzchor, geerbt. Mit Leichtigkeit, kreativer Versiertheit 
und absoluter darstellerischer Sicherheit fertigte Dorj „seine“ Puppe in 

einem vier Monate dauernden Projekt (jeweils frei-
tags für 75 Minuten) an. Leider kann er beim Mari-
onettentheaterauftritt am 21. Februar nicht dabei 
sein – er probt künftig freitags für ein klassisches 
Konzert mit seinem Orchester, in dem er Geige 
spielt. Kunst scheint seine Leidenschaft zu sein. 
Gespannt dürfen Sie auch auf die Fotos im nächs-
ten Michel sein – mit den dann fertiggestellten Marionetten von 
den anderen Künstler*innen – auch diese sind echte Kunsthand-
werke!    Heike Ulrich 

  
 
 
 
 

Übrigens… 
 
 

 

… Einblick in die Finanzen der Kirchenpflege 
Vom 09.03.2020 bis zum 18.03.2020 liegen der Rechnungsabschluss 2018 und der 
Haushaltsplan 2020 zur Einsichtnahme für Gemeindemitglieder aus – im Büro der Kir-
chenpflege, Ulmer Str. 347. Die Einsichtnahme ist möglich während der üblichen Ge-
schäftszeiten der Kirchenpflege oder nach Absprache mit Herrn Berner, Tel. 2201730. 
 

…  Nachtschichtstaffel 2020: „Night and day in the city“ 
 „sky and scrape in the city“  

mit Architekt Arno Lederer; Musik: Ernst Mantel  
Sonntag, 8. März 2020, 19.00 Uhr, Andreaskirche Obertürkheim 
Über Ideen, wie wir im privaten und öffentlichen Raum miteinander abheben können.  

         

 „patch and work in the city“  
mit Nachbarschaftsinitiativen und den „FÜENF“. 
Sonntag, 29. März 2020, 19.00 Uhr, Johanneskirche am Feuersee 
Über die Freude am Kennenlernen der Nachbarn gerade wegen aller Unterschiede. 

Nähere Infos unter www.nachtschicht-online.de 
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Weltlädle 
 

 

Kaffee für Kenner 
         

Das Kaffee-Angebot ist im Fairen Handel zum Spitzenartikel geworden.  
In mehr als 30jähriger Erfahrung wurden biologischer Anbau, Sorgfalt bei 
der Ernte, schonende Weiterverarbeitung und das Komponieren der diver-
sen Sorten immer mehr verbessert. Kaffees aus Fairem Handel sind heute Produkte für 
Kenner und Genießer! 
         

Das Weltlädle Wangen bietet mit mehr als zwei 
Dutzend Kaffees eine große Auswahl: von ganz 
milden Mischungen (auch entkoffeiniert) über 
aromatische, aber besonders bekömmliche Sor-
ten bis hin zu wirklich kräftigen Mischungen 
und aromatischem Espresso-Kaffee.  
      
   

Natürlich führen wir Kaffee sowohl gemahlen 
als auch in ganzen Bohnen. Und für den schnel-
len Genuss zwischendurch gibt es auch hoch-
aromatischen löslichen Kaffee. 
    

Neues Angebot:  
Mit dem Bio-Kaffee „MUSASA“ aus Ruanda 
gibt es jetzt einen feinen Kaffee mit milder 
Säure. Die hell gerösteten Bohnen sind beson-
ders für Filtermaschine und Handfilter geeignet. 
„MUSASA“ wird bereits im Ursprungsland ge-
röstet und sorgt dadurch dort für mehr Arbeits-
plätze. 

 

Im Fairen Handel arbeiten die europäischen Handelsgesellschaften (wie die GEPA) 
beim Kaffee-Import vertrauensvoll und langfristig mit den Handelspartnern in Südame-
rika und Afrika zusammen. Für ein hervorragendes Produkt wird, unabhängig von den 
extremen Preisschwankungen auf dem Kaffee-Weltmarkt, ein verlässlicher Preis garan-
tiert. Dies ermöglicht den Produzenten planbare Lebensbedingungen und ihren Kindern 
bessere Bildung. 
         

Bitte unterstützen Sie den Fairen Handel – vielleicht mit fairem und gutem Kaffee! 
 

Ihr Weltlädle   

 
 

Weltlädle Wangen, Buchauer Straße 2, Tel. 9436 9966 
Dienstag bis Freitag 9.00 – 12.00 und 15.00 – 18.00 Uhr; Samstag 10.00 – 13.00 Uhr 
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Ansprechpartner                  www.wangen-evangelisch.de 
 
 

l l  

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer | Tel. 422125 | Fax 48907297 
Im Kirchweinberg 2 | 70327 Stuttgart 
pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 

Gemeindebüro Regine Heinz | Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 
Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 
gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke | 1. Vorsitzender | Tel. 429063 
michael.mischke@wangen-evangelisch.de 

 

Kirchenpflege Thomas Berner | Tel. 2201730 | Fax 2201731| Ulmer Str. 347 
70327 Stuttgart | kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 

 

Jugendarbeit Heike Ulrich | Tel. 4204074 | Ulmer Str. 347 A | 70327 Stgt. 
jugendarbeit@wangen-evangelisch.de  | 0175 2272 540 

 

Gemeindehaus Ulmer Straße 347 A | 70327 Stuttgart 
 

Hausmeister Gem.zentrum 
 

Uwe Thiemann | Tel. 0173 824 6942  
hausmeister@wangen-evangelisch.de 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 | 70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele | Tel. 422902  
manuela.naegele@web.de 
 

Begegnungsstätte Jacqueline Traub | Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stgt. 
begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier | Tel. 423631 | Ulmer Straße 349 A,  
70327 Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Anke Leistert | Tel. 422391 | Ulmer Straße 347/1 | 70327 Stgt. 
kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Matthias Nenner | Tel. 6722822 
gemeindegarten@wangen-evangelisch.de 
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn | Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes | Tel. 427823  
 

Weltlädle Wangen Buchauer Str. 2 | Tel. 9436 9966 
 

Diakoniestation Pflegebereich: Denis Stojakovic | Tel. 421050  
Nachbarschaftshilfe: Christine Bareiss | Tel. 423335 

 

Kreisdiakoniestelle 
Sozial- und Lebensberatung 

Birgit Wieland | Tel. 54997373 | Sprechzeiten Wangen (BGS): 
Donnerstag, 12.03.2020 | 10-12 Uhr 
 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank | IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 
BIC: SOLADEST600 

Impressum: Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen  
Redaktion: Manfred Denneler, Birgit Groß, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 
Druck: Druckerei Zielfleisch GmbH, Stuttgart-Feuerbach 
Redaktionsschluss April-MICHEL: 03.03.20 -  michel@wangen-evangelisch.de 
Bilder: S.1,9,10: Joachim Wolfer, S.3: Marlies Hollich, S.4: wikimedia (gemeinfrei), 
S.5: Grafik: Weltgebetstag der Frauen, S.12,13,16: Heike Ulrich/pixabay.de, S.14: 
Foto: Wodicka; restliche: frei oder Gemeindearchiv. 
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Rückblick 
 
 

Tannenbaumaktion 2020 
Perfektes Wetter, trocken und nicht allzu kühl, um ausrangierte Tannenbäume und 
Spendengelder für die Jugendarbeit in Wangen und für die Wärmestuben der eva einzu-
sammeln. Diese Bedingungen fanden wir am Samstag, 11. Januar 2020, dem Tag unse-
rer diesjährigen Tannenbaumsammelaktion, vor. Wie fleißige und unermüdliche Bienen 
schwirrten 38 emsige Helfende aus, um im gesamten Stadtteil gleichzeitig auf Baum – 
und Spendenjagd zu gehen. Mit dem Ergebnis sind wir sehr zufrieden; es ist unser bis-
heriger Sammelrekord: Insgesamt 2.357,- €. Damit liegen wir, verglichen mit den ande-
ren fünf Stadtteilen aus Bad Cannstatt, sogar etwas über dem Schnitt (ca. 1.900,- €/Ge-
meinde), denn am selben Tag wurde ein Gesamtergebnis von 11.660,- € erzielt. Ver-
wöhnt wurden wir wie immer mit einer sehr schmackhaften und sättigenden Spaghetti-
mit-Soße-und-Salat-Mahlzeit von Familie Neumann. Dazu der Kommentar eines mit-
helfenden Teenies: „Krass lecker!“ 
Herzlichen Dank an dieser Stelle an alle großzügigen Spender*innen. Ein besonderes 
Dankeschön gehen an Klaus Wanner aus Uhlbach für die Fahrertätigkeit in seinem  
eigenen Unimog, an die Weingärtner-Familie Haidle aus Hedelfingen für die kostenlose 
Überlassung ihres Traktors mit Anhänger sowie an den Jugendmusikzug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Wangen für die tatkräftige Unterstützung. 
Heike Ulrich 

 


